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Piratenpartei ruft zur Teilnahme am bundesweiten Protest gegen die Bestandsdatenauskunft auf

Piratenpartei ruft zur Teilnahme am bundesweiten Protest gegen die Bestandsdatenauskunft auf<br /><br />Die Piratenpartei Deutschland ruft zur
Teilnahme an Protestaktionen gegen die Neuregelung des Telekommunikationsgesetzes bei der Bestandsdatenauskunft am 13./14. April auf, die von
vielen gesellschaftlichen Gruppen in mehr als 25 Städten geplant sind [1]. Der Bundesrat könnte schon Anfang Mai über den umstrittenen Gesetzentwurf
abstimmen. In dem Gesetz werden die Zugriffsbefugnisse von Polizei, Zoll, BKA und Geheimdiensten auf die Kundenbestandsdaten der
Telekommunikationsanbieter geregelt, welche die Piratenpartei als zu weitgehend kritisiert.<br />Dieses Gesetz gefährdet unsere Grundrechte, so
Katharina Nocun, Themenbeauftragte für Datenschutz der PIRATEN. Eine Identifizierung von Internetnutzern bereits bei einfachen Ordnungswidrigkeiten
ohne Kontrolle der Abfrage durch einen Richter ist absolut inakzeptabel. Die Einführung neuer elektronischer Schnittstellen zur Abfrage von
Zugangsdaten wie z. B. Passwörtern für das E-Mailpostfach und zur Identifizierung von Internetnutzern senkt die Zugriffshürden für Behörden und lässt
eine Ausweitung staatlicher Schnüffelei befürchten. Das Gesetz ist in mehreren Punkten verfassungswidrig [2] und gefährdet nachhaltig unsere
informationelle Selbstbestimmung. Wir werden gegen diese Grundrechtseinschränkung auf die Straße gehen und ein Zeichen gegen ausartende
Datensammelwut von Behörden und Geheimdiensten setzen. Grundrechte sind keine Verhandlungsmasse, sondern Voraussetzung für eine Demokratie,
in der die Bürger nicht unter Generalverdacht gestellt werden.<br />In mehr als 25 Städten wurden Demonstrationen und Versammlungen angemeldet,
einige Gruppen wollen auch kreative, bildstarke Aktionen durchführen.<br />Quellen:<br />[1] http://bda.protestwiki.de/wiki/Orte <br />[2] http://www.

piratenpartei.de/2013/03/22/was-machen-eigentlich-die-piraten-gegen-die-bestandsdatenauskunft/ <br />[3] https://blog.
vorratsdatenspeicherung.de/2013/03/22/warum-das-gesetz-zur-bestandsdatenauskunft-verfassungswidrig-ist/ <br /><br />Pressesprecher:
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Weitere Informationen finden sich auf unserer Homepage
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